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Uerbandswesen.

Sont Sdjtuei^. S5ad)bctfer=

meifter^erbnnb tourbe als Ort
feiner erften QahreSoerfamm*
lung Sutern beftimmt. 2)ie
23erfammlung finbet Sonntag
ben 2. Quni im „SBeitenfefler"

ftatt uttb burfte namentlich auS ber Dfifdjroeij gaftïreidE)
befucfjt tuerben.

Snumcifterbcrimitb Oelsberg. ©ttoa 60 Unternehmer
ber Sôegirïe Oelsberg, ißruntrut, SJtünfter unb Saufen
gebent'en ftcfj zu einem Söerbanb jufammenpfchiiefien
unb bann als ©eftion bent ©dtjrueis- ^Bauunternehmer*
$erbanb beizutreten. ®aS engere Komitee ber neun*
üliebrigett Komntiffion fetjt ftch zufamttten aus ben
0. y^-tet), 9trcf)itett, als ißräfibent, ®. fouillât, Strdjiteft,
oIS ©efretür uttb ©tanzmann, ©teinhauermeifter, als
ctïâ Kaffier. ©itj ber neuen Drganifation ift Oelsberg.

Kawpf-Cbrouili.
2)er SStatcrftraï itt 23afcl, ber feit Slnfatig Slpril

gebauert hat, fdt)eint-am ©nbe nahe zu î<ùo. ©er ißräfi*
bent be§ gelben Vereins ber SJtaler oon 93afet unb Um*
gebung teilt nämlich ber greffe mit, bag mit ben SJtaler*
meiftern ein Vertrag auf brei ^alfre abgefcfjloffen toorben

fei. $>urcl) biefen Vertrag ift nun mehreren SJtaler*
meiftern bie SJiöglichfeit geboten, bie Slrbeiten itt uottent
Umfange toieber aufzunehmen.

Jfligemeines Bauwesen.
SnnUtefett itt Silfj. fDurcf) ben 93au einer eigenen

©iefjerei für bie SJÎafchinenfabrif oon Bieter & ©ie. auf
bem ©runbftücf jtotfehen ber Sieumühleftrafje unb beut

Slnfchlufjgeleife fommt bas Pfarrhaus ganz in bett Bereich
ber gabrifgebäube, fo baß bie Verlegung ber $farr*
toohnung zur Siotroenbigfeit getoorben ift. @S ftnb benn

auch bereits gu)ifcï)en bem ©taat als ©igentümer beS

ipfarrhaufeS unb ber girma Bieter Unterhanblungen
über ben 23erfauf eingeleitet toorben, bie balb zum $b=

fchlug gelangen bürften. Stach ®erfauf beS jetzigen

$farrf)aufeS toirb ber ©taat ein neues, toohl in ber
Stühe ber Kirche, erbauen. ®amit erhält bann $öfj
innert acljt Jahrzehnten baS britte Pfarrhaus. 93om

Jahre 1525 an, als baS Klofier aufgehoben uttb oom
©taat zur Romane gemacht toorben mar unb ein ißre*
bifattt in ber zur ©enteinbefirebe erhobenen ehemaligen
Ktoftert'irche bie neue Sehre prebigte, hotte ber Pfarrer
immer feinen SBohnfitj itt einem ©ebäube beS KlofterS.
mis bann im Jahre 1833 ber ©taat baS Ktoftergut
oert'aufte, behielt er ftch bie Kirche oor uttb erbaute in
ben Jahren 1835/36 itt nächfter Stühe berfelben baS

heutige Pfarrhaus. ®ie neue Kirche tourbe oom ©taate
1854/55 erfteltt. S)aS ©etriebe ber Jnbuftrie, baS fchon
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Das ist der allerschönste Stil:
Kein Wort z« wenig, keins zuviel.

ilelbaMmîî».
Bom Schweiz. Dachdecker-

meister-Berband wurde als Ort
seiner ersten Jahresversamm-
lung Luzern bestimmt. Die
Versammlung findet Sonntag
den 2. Juni im „Weitenkeller"

statt und dürfte namentlich aus der Ostschweiz zahlreich
besucht werden.

Bamneisterverband Delsberg. Etwa 60 Unternehmer
der Bezirke Delsberg, Pruntrut, Münster und Laufen
gedenken sich zu einem Verband zusammenzuschließen
und dann als Sektion dem Schweiz. Bauunternehmer-
Verband beizutreten. Das engere Komitee der neun-
gliedrigen Kommission setzt sich zusammen aus den HH.
O. Frey, Architekt, als Präsident, D. Fouillât, Architekt,
als Sekretär und Glanzmann, Steinhauermeister, als
als Kassier. Sitz der neuen Organisation ist Delsberg.

llamplêsM.
Der Malerstrcik in Basel, der seit Anfang April

gedauert hat, scheint - am Ende nahe zu sein. Der Präsi-
dent des gelben Vereins der Maler von Basel und Um-
gebung teilt nämlich der Presse mit, daß mit den Maler-
meistern ein Vertrag auf drei Jahre abgeschlossen worden

sei. Durch diesen Vertrag ist nun mehreren Maler-
meistern die Möglichkeit geboten, die Arbeiten in vollein
Umfange wieder aufzunehmen.

Allgemeine; vsume;en.
Bauwesen in Töß. Durch den Bau einer eigenen

Gießerei für die Maschinenfabrik von Rieter A Cie. aus
dem Grundstück zwischen der Neumühlestraße und dem

Anschlußgeleise kommt das Pfarrhaus ganz in den Bereich
der Fabrikgebäude, so daß die Verlegung der Pfarr-
wohnung zur Notwendigkeit geworden ist. Es sind denn

auch bereits zwischen dem Staat als Eigentümer des

Pfarrhauses und der Firma Rieter Unterhandlungen
über den Verkauf eingeleitet worden, die bald zum Ab-
schluß gelangen dürften. Nach Verkauf des jetzigen

Pfarrhauses wird der Staat ein neues, wohl in der
Nähe der Kirche, erbauen. Damit erhält dann Töß
innert acht Jahrzehnten das dritte Pfarrhaus. Vom
Jahre 1525 an, als das Kloster aufgehoben und vom
Staat zur Domäne gemacht worden war und ein Pre-
dikant in der zur Gemeindekirche erhobenen ehemaligen
Klosterkirche die neue Lehre predigte, hatte der Pfarrer
immer seinen Wohnsitz in einem Gebäude des Klosters.
Als dann im Jahre 1833 der Staat das Klostergut
verkaufte, behielt er sich die Kirche vor und erbaute in
den Jahren 1835/36 in nächster Nähe derselben das

heutige Pfarrhaus. Die neue Kirche wurde vom Staate
1854/55 erstellt. Das Getriebe der Industrie, das schon
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